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Ein frohes Weihnachtsfest und
ein gesundes neues Jahr 2018
wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern
das Team der SPÖ Mürzer Oberland

Die geplante Schließung 
der ASZ Mürzsteg und 
Kapellen hat zu großer 
Aufregung und Verun-
sicherung in den beiden 
Ortsteilen geführt.
Diese Verunsicherung 
wäre leicht zu vermeiden 
gewesen, wenn man ein 
klares Konzept erarbeitet 
hätte und die Bevölke-
rung informiert und mit-
eingebunden hätte. Leider 
wurde dies nicht gemacht.
Begründet werden die 
Schließungen mit einer 

Verordnung vom Land 
Steiermark. Auf Nach-
fragen, was das für un-
sere ASZ bedeutet, kann 
niemand eine schlüssige 
Antwort geben.
Es ist nicht einmal bekannt, 
welche Maßnahmen in 
den ASZ gesetzt werden 
müssten, geschweige denn, 
welche Kosten daraus ent-
stehen würden.
Bevor es zu einer Verän-
derung im Bereich der 
ASZ kommt, fordern wir 
ein klares Konzept mit 

der Erarbeitung von Öff-
nungszeiten, den Kosten 
für etwaige Adaptierun-
gen sowie der Offenle-
gung der Vorteile für die 
Bevölkerung. 
Es kann auch nicht sein, 
dass Unterschiede zwi-
schen den Ortsteilen ge-
macht werden, sondern 
es müssen alle Bewoh-
ner/innen der Ortsteile 
gleich behandelt werden. 
Sollten Sie auch der Mei-
nung sein, dass die Altstoff-
sammelzentren in Mürz-

Altstoffsammelzentren
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steg und Kapellen nicht 
geschlossen werden sollen, 
so bitten wir Sie, die aufge-
legten Unterschriftenlisten 
zu unterzeichnen.

i Aktuelle Informationen: www.spoe-muerzeroberland.at



Der geplanten Gebühre-
nerhöhung beim Wasser 
im Ausmaß von 13 % und 
beim Kanal von 7  % ha-
ben wir nicht zugestimmt, 
da wir der Meinung sind, 
dass zuerst einmal Über-
legungen zum Einsparen 

gemacht werden müssten. 
Die Gemeindeführung 
geht auch hier wieder 
den einfachsten Weg und 
erhöht die Gebühren zu 
Lasten der Bevölkerung. 
Ein von uns geforderter 
Vergleich mit anderen 

Gebührenerhöhung

In der GR-Sitzung vom 
30. März 2017 hat die 
SPÖ einen Dringlich-
keitsantrag eingebracht, 
in dem es um die Aus-
arbeitung eines Konzep-
tes für den öffentlichen 
Nahverkehr ging, da der 
öffentliche Verkehr in 
ländlichen Regionen im-
mer öfter an seine Gren-
zen stößt und das Ange-

Vielen Dank bei allen 
TeilnehmerInnen und 
HelferInnen unserer Ver-
anstaltungen während des 
Jahres, wie dem Schlitten-
fahren im Veitschbach, der 
Maifeier und Radfahrt, 
dem Maibaum-Umschnei-
den und der Wanderung 
am Nationalfeiertag.

Der Bürgermeister und 
der Vizebürgermeister 
haben beschlossen, dass 
die Kolumne des Ge-
meindekassiers in der 
Gemeindezeitung nicht 
mehr verfasst werden 

bot für die Bürger/innen 
immer schlechter wird.
Das Land Steiermark hat 
daher Förderprogram-
me für die Gemeinden 
mit hoher finanzieller 
Beteiligung aufgelegt. Es 
werden zum Beispiel die 
Einführung bzw. der Be-
trieb von Rufbussen oder 
einem Anrufsammeltaxi 
stark gefördert. 

darf, weil immer „so schi-
ache“ Beiträge abgeliefert 
werden. Das „schiach“ 
dürfte sich wahrschein-
lich darauf beziehen, 
dass auch unangenehme 
Themen, die den Finanz-

Dringlichkeitsantrag Mobilität

Veranstaltungen

Zensur

Gerade in Neuberg mit 
dem großen Gemeinde-
gebiet wäre so ein System 
– vor allem für die älteren 
Menschen, die kein eige-
nes Auto haben – eine 
große Hilfe.

Bis jetzt wurde das The-
ma kein einziges Mal be-
handelt! Schade!

Gemeinden hat ergeben, 
dass die Kosten für einen 
Haushalt mit 4 Personen 
für Wasser und Kanal in 
Spital am Semmering um 
rund 200 Euro pro Jahr 
günstiger sind als in Neu-
berg!

Nach insgesamt 31 
Jahren im Gemein-
derat, davon 18 Jah-
re als Bürgermeister 
von Kapellen, hat 
Stefan Teveli sein 
politisches Mandat 
an seinen Nachfol-
ger Bertram Kremsl 
übergeben.

Er hat sich seit 2015 
auch in unserer fusi-
onierten Gemeinde 
mit vollem Engage-
ment für die Anlie-
gen der Bürger/in-
nen eingesetzt.

Für unsere Fraktion 
im Gemeinderat war 
Stefan eine große 
Bereicherung, da er 
so viel an Erfahrung 
eingebracht hat und 
uns mit seiner posi-
tiven Energie moti-
viert hat.

Lieber Stefan, vielen 
Dank für deinen Ein-
satz und wir wün-
schen dir alles Gute 
und vor allem viel 
Gesundheit.

Wechsel im 
Gemeinderat

haushalt der Gemeinde 
betreffen, erwähnt wer-
den. 
Da fragt man sich schon, 
welche Methoden hier 
angewandt werden?! Le-
ben wir in einer Diktatur?


